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Eidg. Abschlüsse im Berufsfeld Arbeitsintegration 

Orientierungshilfe für Arbeitgebende und 

Arbeitnehmende 

 

1. Ausgangslage 

Im Jahr 2021 sind im Berufsfeld Arbeitsintegration zwei neue und ein revidierter 

Abschluss in Kraft getreten:  

− dipl. Leiter*in Arbeitsagogik HF (revidierter Rahmenlehrplan, ehemals 

sozialpädagogische*r Werkstattleiter*in) 

− Arbeitsagoge*in mit eidg. Fachausweis (neue Berufsprüfung) 

− Job Coach*in Arbeitsintegration mit eidg. Fachausweis (neue 

Berufsprüfung) 

 

Gleichzeitig wird die Höhere Fachprüfung dipl. Arbeitsagoge*in im Oktober 2023 

zum letzten Mal durchgeführt. Die letzte Wiederholungsprüfung findet gemäss 

Information des zuständigen Trägervereins im Herbst 2025 statt. 

 

2. Ziel dieses Dokuments 

Als Co-Trägerin dieser Abschlüsse1 möchte SAVOIRSOCIAL Arbeitgebende und 

Arbeitnehmende darin unterstützen, mit den verschiedenen Abschlüssen vertraut 

zu werden: Wer hat Zugang zu welchen Abschlüssen? Welche Kompetenzen 

werden erworben? Welche Möglichkeiten haben Personen mit einem anderen 

Abschluss im Sozialbereich, insbesondere auch Personen mit einem eidg. Diplom 

als Arbeitsagoge*in?  

 

Das vorliegende Dokument wurde von SAVOIRSOCIAL erarbeitet, unter 

Konsultation aller Co-Träger der erwähnten Abschlüsse2 sowie AvenirSocial. 

 

 

 
1 SAVOIRSOCIAL ist Mitglied des Trägervereins für die Berufsprüfungen Arbeitsagogik und 
Job Coaching sowie Co-Trägerin der RLP HF zusammen mit SPAS. Bei der höheren 
Fachprüfung Arbeitsagogik ist SAVOIRSOCIAL nicht Trägerin. SAVOIRSOCIAL war auch  
(Co-)Trägerin des Revisionsprojekts der RLP HF sowie des Projekts zur Erarbeitung der 
neuen Berufsprüfungen.  
2 Dazu gehören: INSOS Schweiz, Arbeitsintegration Schweiz, ARPIH, Agogis, Supported 
Employment Schweiz, Verband Arbeitsagogik Schweiz, Academia Euregio Bodensee AG, 
Institut für Arbeitsagogik und SPAS. 
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3. Auf einen Blick 

 Arb.agogische Leitung 
HF 

Arbeitsagoge*in FA Job Coach*in 
Arb.integration FA 

Eidg. dipl. 
Arbeitsagoge*in (HFP) 

Abschluss  Diplom HF Eidg. Fachausweis Eidg. Fachausweis Eidg. Diplom 

Bildungsgrundlage Rahmenlehrplan (RLP) Prüfungsordnung und 
Wegleitung 

Prüfungsordnung und 
Wegleitung 

Prüfungsordnung und 
Wegleitung 

Kosten Gemäss Bildungsanbieter 
Finanzierung gemäss 
HFSV  

Gemäss Bildungsanbieter, 
Subjektfinanzierung SBFI 
 

Gemäss Bildungsanbieter, 
Subjektfinanzierung SBFI 
 

Gemäss Bildungsanbieter, 
Subjektfinanzierung SBFI 
 

Zulassungs- 
voraussetzungen 
 
(Details vgl. Punkt 
4) 

Abschluss auf Stufe Sek 
II (mind. EFZ), 
Praxiserfahrung, 
Aufnahmeverfahren 
Schule 
Einschlägige Abschlüsse 
können angerechnet 

werden, vgl. Punkt 4.1 in 
diesem Dokument 

Abschluss auf Stufe Sek 
II (mind. EFZ), 
Berufserfahrung, 
Modulabschlüsse 

Abschluss auf Stufe Sek 
II (mind. EFZ), 
Berufserfahrung, 
Supervision, 
Modulabschlüsse 

Abschluss auf Stufe Sek 
II (mind. EFZ), 
Berufserfahrung, 
Modulabschlüsse, 
genehmigte Disposition 
Diplomarbeit 

NQR-Stufe 6 5 5 6 

Dauer  1800 -5400 Lernstunden3 
(je nach Vorbildung, in 

der Regel 3 Jahre) 

Gemäss Bildungsanbieter4 
(ca. 1-2 Jahre) 

Gemäss Bildungsanbieter3 
(ca. 1 Jahr) 

Gemäss Bildungsanbieter3 
(ca. 2 Jahre) 

Abschlussprüfung Gemäss Bildungsanbieter, 
mind. eine 
Praxisqualifikation, eine 
praxisorientierte Projekt- 
oder Diplomarbeit und ein 
Prüfungsgespräch 

Reflexionsbericht, 
schriftliche und mündliche 
Prüfung gemäss PO Art. 
5.1 

Reflexionsbericht, 
schriftliche und mündliche 
Prüfung gemäss PO Art. 
5.1 

Diplomarbeit, schriftliche 
und mündliche Prüfung 
gemäss PO Art. 5.1 

 

 
3 vgl. Kapitel 4.1 (und 3.2) im RLP 
4 Die Dauer der Vorbereitungslehrgänge wird in den Bildungsgrundlagen von eidg. Prüfungen nicht definiert. Die Bildungsanbieter konzipieren die Lehrgänge 
nach den zu erwerbenden Kompetenzen gemäss Qualifikationsprofil. 

https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2017/08/RLP-Arbeitsagogik_D_SBFI_unterzeichnet.pdf
https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2020/09/PO_BP_Arbeitsagoge_de.pdf
https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2020/09/WL_AA_d_210111.pdf
https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2020/09/89652_PO_BP_Job-Coachin-Arbeitsintegration_D.pdf
https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2020/09/210809_WL_JC_Arbeitsintegration_D.pdf
https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2017/08/neue_pruefungsordnung_2013.pdf
https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2017/08/Wegleitung-HFP-Arbeitsagogik-vom-04.11.2013_%C3%84nderung-vom-02.09.2020-WL-2020.pdf
https://www.edk.ch/de/themen/bildungsfinanzierung/hoehere-fachschulen
https://www.edk.ch/de/themen/bildungsfinanzierung/hoehere-fachschulen
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/bundesbeitraege.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/bundesbeitraege.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/bundesbeitraege.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/mobilitaet/nqr.html
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4. Was sind die Zulassungsvoraussetzungen? 

Die Zulassungsvoraussetzungen für die Berufsprüfungen und die höhere 

Fachprüfung sind in den Prüfungsordnungen geregelt. Beide Berufsprüfungen 

sowie die höhere Fachprüfung sind modular konzipiert, d.h. die Kandidierenden 

müssen bei der Anmeldung für die Abschlussprüfung bestimmte Modulnachweise 

vorlegen können. Diese Modulnachweise erwerben sie in Vorbereitungskursen (es 

gibt auch die Möglichkeit, Gleichwertigkeitsanträge zu stellen. Details vgl. 

Prüfungsordnung). Die Zulassungsvoraussetzungen für den Bildungsgang Leiter*in 

Arbeitsagogik HF sind im Rahmenlehrplan geregelt. 

 

Die Voraussetzungen für die Zulassung im Detail: 

 

4.1 Dipl. arbeitsagogische*r Leiter*in HF, RLP Kapitel 3 

Vorbildung eidg. Fähigkeitszeugnis, gymnasiale Maturität, 

Fachmaturität oder mind. gleichwertige Qualifikation 

Fachmännern*frauen Betreuung EFZ können 

bestimmte Kompetenzen vom Bildungsanbieter 

angerechnet werden. 

Berufserfahrung Mind. 400 Stunden einschlägig (für Personen mit 

einer rein schulischen Vorbildung: 800 Stunden) 

Weiteres Bestandenes Aufnahmeverfahren der HF 

Hinweis Einschlägige eidg. Fachausweise und Diplome – 

darunter auch die Fachausweise Arbeitsagoge*in 

und Job Coach*in Arbeitsintegration sowie das 

Diplom als Arbeitsagoge*in, das gemäss 

Prüfungsordnung 2013 (HFP vor 2014 absolviert) 

erworben wurde5 – werden angemessen 

angerechnet, d.h. die Dauer des Bildungsgangs 

(Anzahl Lernstunden) reduziert sich. Die Schule 

entscheidet darüber. Auch Personen, die bereits ein 

anderes HF-Diplom in Sozialbereich erworben 

haben, können das HF-Diplom Arbeitsagogogische*r 

Leiter*in erleichtert erwerben (vgl. Bestimmungen 

gemäss RLP Art. 3.2). Die Bildungsanbieter können 

zudem sur dossier entscheiden über die Anrechnung 

von anderen beruflichen Kompetenzen und/oder 

bereits erbrachten Bildungsleistungen. 

 

4.2 Arbeitsagoge*in mit FA, Prüfungsordnung Art. 3.3 

Vorbildung eidg. Fähigkeitszeugnis, gymnasiale Maturität, 

Fachmaturität oder mind. gleichwertige Qualifikation 

Berufserfahrung mindestens 3 Jahre Berufserfahrung, davon mind. 2 

Jahre einschlägig, mit einem durchschnittlichen 

Beschäftigungsgrad von mind. 80% 

(Beschäftigungen unter 80% werden pro rata 

angerechnet) 

Weiteres 4 Modulabschlüsse  

Hinweis: Modulabschlüsse, die im Rahmen eines 

Vorbereitungslehrgangs für die höhere Fachprüfung 

Arbeitsagogik erworben wurden, werden bis 2025 

vollumfänglich angerechnet (vgl. Wegleitung Kapitel 

3, S. 6) 

 

 
5 Wer das eidg. Diplom als Arbeitsagoge/-in nach der Prüfungsordnung ab 2013 (reguläre 
HFP ab 2014) erworben hat, kann bei SAVOIRSOCIAL ein Gleichwertigkeitsgesuch zum HF-
Diplom Leiter*in Arbeitsagogik stellen, vgl. Ausführungen unter Punkt 6. 

https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2017/08/RLP-Arbeitsagogik_D_SBFI_unterzeichnet.pdf
https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2020/09/PO_BP_Arbeitsagoge_de.pdf
https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2020/09/WL_AA_d_210111.pdf
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4.3 Job Coach*in Arbeitsintegration mit FA, Prüfungsordnung Art. 3.3 

Vorbildung eidg. Fähigkeitszeugnis, gymnasiale Maturität, 

Fachmaturität oder mind. gleichwertige Qualifikation 

Berufserfahrung mindestens 4 Jahre Berufserfahrung, davon mind. 2 

Jahre einschlägig, mit einem durchschnittlichen 

Beschäftigungsgrad von mind. 80% 

(Beschäftigungen unter 80% werden pro rata 

angerechnet) 

Weiteres Supervision durch eine*n anerkannte*n 

Supervisor*in von mind. 12 Stunden;  

3 Modulabschlüsse 

Hinweis: Kompetenznachweise, die im Rahmen des 

Lehrgangs Job-Coaching-Supported Employment an 

der Agogis resp. im Rahmen des Lehrgangs 

Coordinateur/-trice en insertion professionnelle an 

der ARPIH erworben wurden, werden bis 2025 

vollumfänglich angerechnet (vgl. Wegleitung Kapitel 

3, S. 6) 

 

4.4 Arbeitsagoge*in mit eidg. Diplom (HFP), Prüfungsordnung Art. 3.3 

Vorbildung a) eidg. Fähigkeitszeugnis 

ODER 

b) allg.bildenden Abschluss auf Stufe Sek II 

ODER 

c) Abschluss auf Tertiärstufe 

Berufserfahrung a) mindestens 1 Jahr Berufserfahrung 

RESP. 

b) und c) mind. 3 Jahre Berufserfahrung 

PLUS 

Mind. 4 Jahre einschlägige Berufserfahrung mit 

einem durchschnittlichen Beschäftigungsgrad von 

60% 

Weiteres 5 Modulabschlüsse 

Genehmigte Disposition der Diplomarbeit 

 

5. Welche Kompetenzen werden erworben? 

Die zu erwerbenden Kompetenzen sind in den Bildungsgrundlagen detailliert 

aufgeführt: bei den Berufsprüfungen und der höheren Fachprüfung findet sich das 

Qualifikationsprofil im Anhang der Wegleitung, beim HF-Bildungsgang im Kapitel 2 

des Rahmenlehrplans. Im Anhang des vorliegenden Dokuments ist eine Übersicht 

über die Kompetenzen der Abschlüsse aufgeführt. 

 

Gemäss Bildungssystematik verfügen Personen mit einem eidg. Diplom als 

Arbeitsagoge*in (Absolvierende der Höheren Fachprüfung) und einem Diplom HF 

als Arbeitsagogische*r Leiter*in in Bezug auf das Ausbildungsniveau über eine 

gleichwertige Qualifikation: Beide sind im Nationalen Qualifikationsrahmen (NQR) 

auf Niveau 6 angesiedelt. 

Erläuterung zum Niveau 6 im NQR: 

Die Berufsleute erkennen, analysieren und bewerten umfassende fachliche 

Aufgaben, Problemstellungen und Prozesse in einem erweiterten Arbeitskontext. 

Die Anforderungsstruktur ist durch Komplexität und häufige Veränderung 

gekennzeichnet. 

 

 

https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2020/09/89652_PO_BP_Job-Coachin-Arbeitsintegration_D.pdf
https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2020/09/210809_WL_JC_Arbeitsintegration_D.pdf
https://savoirsocial.ch/wp-content/uploads/2017/08/neue_pruefungsordnung_2013.pdf
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/bildungsraum-schweiz/bildungssystem-schweiz.html
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Personen mit einem eidg. Fachausweis Arbeitsagoge*in verfügen über weniger 

umfangreiche und in gewissen Bereichen über weniger vertiefte Kompetenzen6. 

Der Abschluss ist im NQR auf Niveau 5 angesiedelt: 

Erläuterung zum Niveau 5 im NQR: 

Die Berufsleute erkennen und analysieren umfassende fachliche 

Aufgabenstellungen in einem komplexen, spezialisierten, sich verändernden 

Arbeitskontext. 

 

Weiterführende Informationen: 

Info zu eidg. Prüfungen: SBFI-Website 

Info zu HF: SBFI-Website 

 

6. Welche Möglichkeiten haben Personen, die ein eidg. Diplom als 

Arbeitsagoge*in, ein Branchenzertifikat oder einen anderen Abschluss im 

Sozialbereich besitzen? 

Personen, die die Höhere Fachprüfung Arbeitsagoge*in ab dem Jahr 2014 

absolviert haben, d.h. sie nach der Prüfungsordnung 2013 (mit Anpassungen im 

Jahr 2015) erworben haben, sind berechtigt, den neuen Titel «dipl. Leiter*in 

Arbeitsagogik zu führen (RLP Kap. 7). Sie erhalten dazu eine Bestätigung, welche 

bei SAVOIRSOCIAL bis maximal drei Jahre nach der letzten Durchführung der 

höheren Fachprüfung beantragt werden kann. 

Gemäss Rahmenlehrplan haben Personen, die das HFP-Diplom Arbeitsagogik nach 

älterer Prüfungsordnung erworben haben (= HFP vor 2014 absolviert) oder einen 

anderen einschlägigen Abschluss im Sozialbereich besitzen7, die Möglichkeit, das 

HF-Diplom in einem verkürzten Bildungsgang HF zu erwerben. Die 

Bildungsanbieter können bereits erbrachte Bildungsleistungen und berufliche 

Kompetenzen anrechnen (RLP Kapitel 3.2). Mehr Informationen dazu können 

direkt bei den Höheren Fachschulen eingeholt werden8.  

 

Wer die Module im Rahmen eines Vorbereitungslehrgangs für die höhere 

Fachprüfung Arbeitsagogik erworben, aber die Höhere Fachprüfung nicht 

absolviert hat (Branchenzertifikat), dem werden die Modulabschlüsse für die 

Berufsprüfung Arbeitsagogik angerechnet (vgl. Punkt 4.2). Dasselbe gilt für 

Personen, die den Lehrgang Coordinateur/-trice en insertion professionnelle an der 

ARPIH oder den Lehrgang Job-Coaching-Supported Employment an der Agogis 

abgeschlossen haben: Ihnen werden die Modulabschlüsse für die Berufsprüfung 

Job Coach*in Arbeitsintegration angerechnet (vgl. Punkt 4.3). 

 

Für Personen mit einem Fachausweis im Bereich Arbeitsintegration ist die HF 

Leiter*in Arbeitsagogik eine Weiterbildungsoption. 
  

 
6 Es gibt auch Personen, die den Vorbereitungslehrgang für die Höhere Fachprüfung besucht 
haben, dann jedoch die Berufsprüfung (statt die höhere Fachprüfung) absolviert haben. Sie 
haben in der Ausbildung also die Kompetenzen der HFP vermittelt bekommen, an der 
Abschlussprüfung jedoch die Kompetenzen der Berufsprüfung unter Beweis gestellt. 
7 Was als einschlägig gilt, ist in den Rahmenlehrplänen HF im Sozialbereich in Kapitel 9, 
Anhang 1 aufgeführt. 
8 Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments wird der Bildungsgang HF Leiter*in 
Arbeitsagogik ausschliesslich in der Romandie angeboten. 

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/eidgenoessische-pruefungen.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/hoehere-fachschulen.html
http://www.savoirsocial.ch/
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Weitere Informationen  

− Für weitere Regelungen in Bezug auf die Anrechenbarkeit oder 

Zulassungsthemen bei eidg. Prüfungen ist die 

Qualitätssicherungskommission zuständig (vgl. Prüfungsordnungen Ziff. 

2.21) 

o bei den Berufsprüfungen Arbeitsagoge*in und Job Coach*in erhalten 

Interessierte beim Prüfungssekretariat examen.ch Auskunft über die 

aktuellen Regelungen. 

o bei der Höheren Fachprüfung dipl. Arbeitsagoge*in ist das 

Prüfungssekretariat unter www.arbeitsagogik-hfp.ch kontaktierbar. 

− Für die Anrechenbarkeit und Zulassungsthemen bei den Bildungsgängen HF 

sind die Schulen zuständig. 

 
7. Wo finden sich mehr Informationen? 
Aktuelle Informationen zum Berufsbild, die Bildungsgrundlagen zum Herunterladen 
und diverse weiterführende Links (inkl. Bildungsanbieter aller erwähnten 
Abschlüsse):  
www.sozialeberufe.ch 
 
Informationen zu Terminen, Kosten, Zulassung, Anmeldung etc.: 

− Prüfungssekretariat Berufsprüfungen Arbeitsagogik und Job Coaching 
Arbeitsintegration: 
www.examen-sopro.ch 

 
− Prüfungssekretariat Höhere Fachprüfung Arbeitsagogik: 

www.arbeitsagogik-hfp.ch  
 
 
 

SAVOIRSOCIAL, Dezember 2021 
 

https://www.examen.ch/AI.html#pruefung
http://www.arbeitsagogik-hfp.ch/
http://www.sozialeberufe.ch/
http://www.examen-sopro.ch/
http://www.arbeitsagogik-hfp.ch/
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Anhang: Übersicht über die Kompetenzen der erwähnten Abschlüsse 
 
dipl. Leiter*in Arbeitsagogik HF (aus Rahmenlehrplan) 
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Arbeitsagoge*in mit eidg. Fachausweis (aus Wegleitung der Berufsprüfung) 
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Job Coach*in mit eidg. Fachausweis (aus Wegleitung Berufsprüfung) 
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Eidg. dipl. Arbeitsagoge*in (aus Wegleitung der Höheren Fachprüfung) 
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